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Schlank-Schlemmer-Hotel Kürschner - 22. Juli 2011
Gemütlicher Green Life Style in historischen Mauern - im Schlank-Schlemmer-Hotel Kürschner in Kötschach-Mauthen
Das Schlank-Schlemmer-Hotel Kürschner ist ein traditionsreiches, gastliches Haus mit 235 Jahren Geschichte. Heute ist es ein sympathisches, hochwertiges 4-Sterne Ferienhotel. Der Kürschner hat beinahe ganzjährig geöffnet und ist im Sommer ideal für Natur- und Bergfans, vom Spaziergänger bis zum ambitionierten Bergsteiger und Kletterer. Wellness-Genießer und Familien mit Kindern fühlen sich hier das ganze Jahr über sehr wohl. Im Winter erwartet die Gäste im schneesicheren Gailtal die ganze bunte Aktivitäten-Vielfalt rund um Skifahren, Langlaufen und Winterwandern. Sehr sportliche Naturliebhaber freuen sich über viele Skitouren-Möglichkeiten und die Chance, sich im Eisklettern zu versuchen.

Seit Jahrzehnten Bestandteil der Kürschner-Unternehmensphilosophie ist es, nachhaltig und ökologisch zu agieren. Stand dabei vor 25 Jahren die Kostenersparnis durch ökologisches Handeln im Vordergrund, so wurde über die Jahre das Grüne Denken, für das der Betrieb seit 1990 eine Vielzahl von Auszeichnungen einheimste, zur ganzheitlichen Passion von Hotelchefin Barbara Klauß.

Das kleine Hotel der großen Vielfalt als nachhaltiges Rundum-Ferienhotel
60 Betten, viele langjährige Mitarbeiter und eine Chefin, die Gastgeberin mit Leib und Seele ist - das erwartet die Gäste im Schlank-Schlemmer-Hotel Kürschner und vermittelt Stammgästen schon beim Wiederbetreten des Hotels das Gefühl, hier zuhause zu sein. 
Wer zum Kürschner kommt, der liebt die qualitätvolle Vielfalt, die große Abwechslung und die zahlreichen Möglichkeiten, die das Hotel und die nahe Umgebung bieten: • Den Gast erwarten ein umfassendes Wellness-, Beauty- und Fitnessangebot; • ein international einzigartiges Konglomerat von Garten-Ideen in der 12.000 m2 großen Kürschner Hotel-Garten-Welt; • viele Möglichkeiten für Familien mit Kindern inklusive Kinderbetreuung; • Kulinarisches rund um den Tag, nach dem Prinzip des Schlank-Schlemmens; • eine Natur und Bergwelt, die für gemütliche Spaziergänge ideal ist und auch sehr viele bergsportliche Herausforderungen bietet. 

Und noch einen Vorteil hat es, hier zu Gast zu sein: Barbara Klauß ist eine Italien-Liebhaberin, entsprechend sind ihre Insidertipps und Ideen für Kurzausflüge ins ganz nahe Italien absolute Hits.

Wie schön, dass die Kürschner-Urlaubsvielfalt fast ganzjährig genossen werden kann. Im Frühling, Sommer, Herbst von Mitte/Ende April bis Anfang November. Im Winter von Anfang Dezember bis Ende März.

25 Jahre nachhaltige Hotelführung - seit 1986

„Als ich 1986 das Hotel von meinen Eltern übernommen habe, stand ich binnen weniger Wochen vor der Herausforderung, insbesondere aus Kostengründen, rasch Änderungen vornehmen zu müssen. Die Energiekosten waren enorm und eine Gefahr für den wirtschaftlichen Erfolg. Schon damals stellte sich heraus, dass nachhaltige Öko-Energiekonzepte sinnvoller und günstiger sind als andere angebotene Lösungen. So brachten mich der wirtschaftliche Zwang und die Offenheit für neue Wege auf einen Schlag dazu, nachhaltig und ökologisch zu agieren“, blickt Barbara Klauß auf ihre Anfänge zurück. Das neue Öko-Heizungskonzept wurde ab 1987 schrittweise realisiert. Und die Hotelchefin begann sich in der Folge aus Begeisterung und Überzeugung, immer umfassender mit dem zu befassen, was heute als Green Life Style beschrieben wird. Sie wurde so zu einer der Vorreiterinnen einer Entwicklung, die damals belächelt wurde, heute aber zentraler Bestandteil der Lebensphilosophie einer großen Gruppe von Menschen ist. Seit 1990 heimste sie dafür zahlreiche nationale und internationale Umweltpreise ein. Das Hotel ist bio-teilzertifiziert, da man sich die Freiheit, etwa auch herausragende regionale Lebensmittel zu verwenden, die nicht das Bio-Label tragen, keinesfalls nehmen lassen will. Selbstverständlich führt es das Umweltzeichen für Tourismusbetriebe (seit 1998) bzw. das Österreichische Umweltzeichen (seit 2001) sowie das europäische Umweltzeichen „Eco-Label“ (seit 2004). 2009 und 2010 wurde dem Kürschner jeweils die Klimabündnisauszeichnung verliehen.
„Wir haben gerade ausgewertet, wie viel wir im Vergleich zu einem uns ähnlichen Hotel einsparen, ohne dass es zu Abstrichen bei der Qualität kommt: 23 % der Energie, 38 % des Wassers, 19 % der Reinigungsmittel und 32 % des Mülls“, freut sich Nachhaltigkeits-Pionierin Barbara Klauß.
Schlank und Schlemmen in geschicktem Zusammenspiel
„Urlaub und Gut-Essen gehören für mich untrennbar zusammen. Unzählige Male habe ich selbst aus dem Urlaub den einen oder anderen Kilo zuviel mit nachhause geschleppt. Deshalb haben wir 1993 begonnen, die Idee des Schlank-Schlemmens als Zusammenspiel spezieller Kulinarik, verschiedener Wellness-Anwendungen und viel Bewegung zu entwickeln“, erzählt Genießerin Barbara Klauß.

Die Säulen des Schlank-Schlemmens sind dem entsprechend: • hochwertige, frische, möglichst regionale, möglichst Bio-Lebensmittel. • Eine insbesondere den Eigengeschmack betonende, schonende Zubereitung der Speisen. • Die Weitergabe von Grundwissen und Verständnis zur Lebens- und Ernährungsweise, um als Gast selbst am eigenen Lebensstil geschickt und ohne Genussreduktion Kleinigkeiten mit großer Auswirkung korrigieren zu können. • Tipps, Information und Wissen für zuhause. • Und als ganz wesentlichen Punkt mit viel freudigem Schlemmer-Potenzial: ausreichend Bewegung.

„Der Wunsch nach einer hervorragenden Küche, in der wir uns nach dem Motto ‚Berge und Meer’ auf Regional-Heimisches genauso konzentrieren wie auf mediterrane Spezialitäten, vor allem Fisch, ist unseren Gästen gemeinsam. Deren jeweilige Erwartungshaltung im Detail ist aber grundverschieden. Die einen wollen oder müssen überhaupt nicht auf ihre Linie achten. Die anderen möchten im Urlaub einfach nicht zunehmen. Wieder andere nutzen den Urlaub, um den einen oder anderen Kilo bei uns zu lassen. Und dann gibt es noch Spezialanforderungen, vom Wunsch nach einer nachhaltigen Diät, die auch zuhause weitergemacht werden kann, über die unterschiedlichsten Allergien bzw. Unverträglichkeiten bis zum gezielten Eingehen auf Gäste, für die eine glutenfreie Zöliakiediät oder laktosefreie Ernährung unbedingt erforderlich ist“, fasst Klauß das große Leistungsspektrum der Kürschner Schlank-Schlemmer-Küche zusammen. Besonders wichtig ist der ausgebildeten Ernährungsexpertin dabei, dass alle Gäste vom Frühstück über das Brunch-Buffet zu Mittag bis zu den Abendmenüs abwechslungsreich und wohlschmeckend bekocht werden. Denn das Schlemmen soll keinesfalls zu kurz kommen.

International einzigartige Hotel-Garten-Welt auf 12.000 m2
Direkt vor dem Hotel Kürschner breitet sich ein Grün-Paradies aus, das von der Hausherrin in langjähriger, freudvoller und liebevoller Art zu einer heute international einzigartigen, abwechslungsreichen und riesengroßen Hotel-Garten-Welt entwickelt wurde. Die zahlreichen einzelnen Gärten fügen sich zu einem harmonischen Ganzen zusammen: • Es gibt einen Bade-Garten mit einem geheizten Frei-Schwimmbad und Liegewiese. • Einen Kinder-Erlebnis-Garten mit Schaukeln, Radschaukeln, Rutsche, Riesen-Sandkiste, Kletterturm, Kinderhaus sowie Zwergenpark. 
• Den Apfel-Entspannungs-Garten - nirgendwo lässt es sich so fein entspannen wie in den Hängematten, die zwischen den Apfelbäumen gespannt sind. • Den Sport- & Gymnastik-Garten für Tischtennis, Federball, Barfuß-Gymnastik im Gras, Tautreten u.v.m. • Einen Blumen-Garten mit Seerosenteich und Rosarium mit vielen, vielen Rosen, deren Blätter für die Rosenbäder im Hotel zusätzlich genützt werden. • Im Lese- & Duft-Garten bietet sich ein Duftpavillon für besondere Lesestunden an. • Im Wein-Garten von Barbara Klauß gedeiht seit 2004 der eigene Kürschner-Hauswein. • Und im Gemüse-Garten der Hotelküche wachsen neben Kräutern, Salaten und Kürbissen, verschiedenstes Gemüsearten sowie Beeren.

Wellness à la Kürschner - Pionier seit 1964
Seit 1964 gehört das Kneippen zum Angebot des Kürschner. Die Eltern von Barbara Klauß führten das Hotel damals als medizinisch anerkannten Kneipp-Kurbetrieb. Bis heute hat sich daraus ein modernes und umfassendes Wellnessangebot entwickelt.

Der großzügige Wellnessbereich bietet ein Schwimmbad mit Gegenstromanlage, Wasserfall und Felsenfontäne sowie Freibecken und gesondertem Whirlpool. Im Bade-Garten steht ein weiteres geheiztes Außen-Schwimmbad zur Verfügung. Die Saunawelt ist mit einer Finnischen Sauna, zwei Tepidarien, einem Dampfbad und allem was dazugehört wie Kübeldusche, Schwallbrause und Kneippschlauch ausgestattet. Im großzügigen Wellnessbereich ist immer eine ruhige Ecke, ein Plätzchen zum Entspannen zu finden, etwa im Relax-Ruheraum, auf den Massageliegen oder auf den Wohlfühlliegen im Hallenbad.

Das Massage- & Kosmetikangebot ist groß. Selbstverständlich sind verschiedenste Massagen wie klassische Massagen, La Stone-Massage, Rückendeblockade, Energetische Aromamassage, Lymphdrainage und Fußreflexzonenmassage. In der Form und Qualität eine Besonderheit sind die ausgewählten Bäder, die auf Ingredienzien aus der Umgebung setzen: die Rosen des Rosenbades stammen aus dem Rosen-Garten des Hotels, die Molke für das Molkebad von einer der Gailtaler Almen und das Heu des Heubades aus dem nahen Naturschutzgebiet Mussen. Fosilbad, Wiesenkräuterbad, Fichtennadelbad, Weintresterbad, Schwefelbad, Kohlensäurebad u.a. komplettieren die Bäderauswahl.
Im Bereich Kosmetik stehen die Produkt-/Behandlungslinien Maria Galland Kosmetik und Vinoble-Kosmetik, eine spezielle Kosmetiklinie auf Basis von Weintrauben, im Mittelpunkt. Verschiedene Wickel und Packungen sowie alles für schöne Hände und Füße sind selbstverständlich.

Eigene Kinder-Wellness-Anwendungen von Massagen über Bäder bis Pflege/Kosmetik tragen dem Wunsch von immer mehr Kids nach eigenen Behandlungen Rechnung.

Das Fitnesscenter mit Laufbändern, Ergometer und Spinningrädern, Cardiowave-Stepper und zahlreichen verschiedenen Kraft-Trainingsgeräten knüpft beim Gedanken des Schlank-Schlemmens an, dass nämlich Bewegung mitentscheidend ist, sein Wunschgewicht zu halten oder wieder zu erreichen. Ein eigener Vitaltrainer steht für gezielte Personal Trainings, ob im Fitnesscenter oder in der Natur, zur Verfügung.

Kürschner für Familien mit Kindern

Das Hotel Kürschner ist ein Ferienhotel, in dem sich Paare auf Natur-Wellness-Aktiv-Urlaub, Kulinarik-Genuss-Entspannungsurlauber, Alleinreisende etwa mit besonderem Gesundheits-Ernährungs-Fokus und während der Ferienzeiten ganz besonders auch Familien mit Kindern sehr wohlfühlen.

Das überschaubare Hotel, die große Hotel-Garten-Welt, die Möglichkeit, dass mehrere Familienmitglieder ganz unterschiedlichen Interessen frönen können, alle sich aber zwischendurch wieder im Hotel treffen, sind gute Gründe, warum Familien so gerne hierher kommen. Im Winter begeistert zusätzlich die Tatsache, dass es zum nächsten Skilift nur 5 Gehminuten sind und im Skigebiet Kötschach-Mauthen Kids bis 10 Jahre kostenfrei skifahren.

Selbstverständlich stehen den Familien im Hotel umfassende Angebote, die den gemeinsamen Urlaub besonders schön machen, zur Verfügung. Kürschners Kinderland bietet auf 120 m2 ein Spiele-Land mit Legoecke, Puppenecke, Lesezelt mit Kinderbibliothek, Bastelreich und Video-/DVD-Thek. Kinderbetreuung wird von Montag bis Freitag für Kinder ab 2 Jahren angeboten. Zweimal in der Woche gibt es auch ein eigenes, betreutes Kinderabendessen. Ein Hit ist der Kinder-Erlebnis-Garten mit Schaukeln, Radschaukeln, Rutsche, Riesen-Sandkiste, Kletterturm, Kinderhaus sowie Zwergenpark. Speziell für die Kleinsten gibt es leihweise Fläschchenwärmer, Wickelauflagen, Gitterbetten, Windeleimer, Rückentragen, Wasserkocher, Hochstühle u.a.

Kürschners Frühling, Sommer, Herbst 

Die Lage des Schlank-Schlemmer-Hotels Kürschner ist ideal, um vom Hotel aus die prachtvolle Natur und die Bergwelt rund um Kötschach-Mauthen, das Lesachtal und den Weissensee zu erleben. Das Haus liegt direkt im Grünen mit Wald im Rücken und der großen Hotel-Garten-Welt vor der Tür. Der Radweg führt direkt vorbei. Spaziergänge und Nordic Walking Touren starten am besten gleich beim Hotel. Kötschach-Mauthen ist seit 2011 hochoffiziell „Bergsteiger-Dorf“ und die Karnische Region ist Kandidat für die Auszeichnung „Welt-Naturerbe“. Ein perfekterer Ausgangspunkt für Bergerlebnisse ist kaum vorstellbar. Das flache, breite Gailtal wird überragt von den Karnischen Alpen, den Gailtaler Alpen und den Lienzer Dolomiten. Entsprechend sind die Möglichkeiten, hier zu wandern, aber auch sportliche Berg-, Klettersteig- oder Klettertouren zu unternehmen, beinahe unbegrenzt. Besonders interessant sind die 26 Themenwanderwege in der Region sowie Geo-Trails auf den Spuren von 500 Mio. Jahren Erdgeschichte und die Friedenswege auf den Spuren des 1. Weltkrieges, in die man am besten am nahen Plöckenpass einsteigt.

Wer nicht auf des Schusters Rappen unterwegs sein will, der schwingt sich aufs Fahrrad, Mountainbike oder E-Bike. Im Hotel sind Mountain- und Citybikes sowie E-Bikes ausleihbar. Die Auswahl an Rad- und Mountainbike-Touren ist sehr groß. Im flachen Tal kommen Genuss-Radler auf ihre Rechnung, während es sportliche Radler entweder auf der Straße oder im Gelände in die Berge zieht. 800 km markierte Mountainbikewege sichern Abwechslung. Hotelchefin Barbara Klauß hat auch noch zwei bequeme Rad-Insider-Tipps: Der Gail entlang kann man am wunderschönen Gail-Radweg bequem flussabwärts bis nach Villach radeln. Der Rückweg wird mit dem Zug, der von Villach direkt nach Kötschach-Mauthen fährt, bewältigt. Die Idee, primär abwärts zu radeln, ist in umgekehrter Richtung auch im Lesachtal möglich. Dafür geht es zuerst im Bus bis nach Obertilliach. Dort beginnend warten gemütliche Radkilometer - bergab durch das wunderschöne Lesachtal gelangt man zurück nach Kötschach-Mauthen.

Das Gailtal bietet aber auch viel für Golfer. Nur 15 Autominuten vom Schlank-Schlemmer-Hotel Kürschner ist der 18 Loch Golfplatz Gailtalgolf entfernt. Kürschner-Gäste genießen hier großzügige Ermäßigungen. Wer weitere Plätze kennen lernen will, der kann binnen 25 bis 60 Autominuten sieben weitere Golfclubs in Österreich, Italien und Slowenien erreichen.

Für noch ein weiteres Hobby ist das so wasserreiche Gailtal sehr bekannt - für das Fischen. Zahlreiche Gewässer von der Gail bis zu den Gebirgsbächen sowie zwei Bergseen, allesamt in malerischer Umgebung, erwarten begeisterte Fliegenfischer.

Wem das alles nicht genügt, der kann hier auch joggen, Tennis spielen, reiten, auf der Gail oder Isel Kajak fahren und Canyoning- oder Raftingtouren unternehmen. Zwei Badeseen sind gut erreichbar - der Pressegger See bei Hermagor und der wunderschöne Weissensee. Und wer einmal einen ganz faulenzerischen Tag verbringen will, der wählt die große Hotel-Garten-Welt mit ihren vielen Möglichkeiten, um mitten in der Natur entspannt Nichts zu tun.

Als Alternative bieten sich Ausflüge ins nahe Italien an. Die Einkaufsstadt Udine ist ebenso bequem erreichbar wie Grado oder Triest an der Adria sowie Venedig. Das Beste ist, die Hotelchefin um ein paar Tipps zu fragen, denn Barbara Klauß ist eine Italien-Liebhaberin mit vielen guten Kontakten.

Kürschners Winter

Im Winter ist die Beständigkeit, mit der im Oberen Gailtal Schnee fällt, ein wichtiges Argument, um den Urlaub in dieser winterlichen Natur- und Bergkulisse zu verbringen. Das Familien-Skigebiet Kötschach-Mauthen ist fünf Gehminuten vom Hotel entfernt. Da hier Kinder bis 10 Jahre kostenlos skifahren, bietet es sich für Familien an, die Kids hier Skifahren lernen zu lassen. Zum Einstieg in das 152 km lange Loipennetz sind es auch nur ein paar Minuten und Winterwanderwege beginnen direkt vor dem Haus. Für begeisterte Skifahrer besonders empfehlenswert ist das Top-Skigebiet Nassfeld mit seinen 41 Seilbahnen & Liften sowie 117 km Pisten, das binnen 20 Autominuten erreichbar ist. 

Für sportliche Naturliebhaber auf Skiern ein besonderer Tipp sind die vielen Möglichkeiten, von Kötschach-Mauthen aus zu Skitouren in den Karnischen Alpen, den Gailtaler Alpen und den Lienzer Dolomiten aufzubrechen. Gelegenheiten zum Eisklettern gibt es in der Region ebenfalls. Und auch auf Schneeschuhen gelangt man an im Winter sonst kaum erreichbare Prachtplätze in der Natur. Zum Eislaufen gibt es Möglichkeiten in Kötschach ebenso wie am Pressegger See und am Weissensee. Noch gemütlicher geht es allerdings beim Rodeln oder Pferdeschlittenfahren zu.
Die Kürschner-Geschichte - ein gastfreundliches Haus seit 1776

Barbara Klauß führt ihr Schlank-Schlemmer-Hotel Kürschner seit 1986 und entwickelte es seither beständig in Richtung Nachhaltigkeit und Ökologie ebenso weiter wie in Richtung Wellness. Heute ist der Kürschner ein freundlich-gemütliches Green Life Style Hotel in historischen Mauern. Das hochwertige, traditionsreiche 4-Sterne Haus blickt auf 235 Jahre Gastlichkeit zurück.
1776 erwarb Franz Klauß den „Kürschner“ heißenden Besitz, in dem damals unter anderem eine Kürschnerei/Gerberei untergebracht war. Franz Klauß etablierte einen ersten Gastbetrieb und von 1803 bis 1905 wurde hier auch eigenes Bier gebraut. Eine Gaststätte blieb der Kürschner seither. Mit der Übernahme des Hauses durch die Großeltern von Barbara Klauß nach dem 1. Weltkrieg begann eine Weiterentwicklung zum Tourismusbetrieb mit eigenen Gästezimmern. 1960 übernahmen die Eltern von Frau Klauß den Kürschner, etablierten ab 1964 ein umfassendes Kneipp-Angebot und führten das Haus als medizinisch anerkannten Kneipp-Kurbetrieb. 1986 übernahm Barbara Klauß den Betrieb von ihren Eltern.
Schlank-Schlemmer-Hotel Kürschner - die Fakten

· Lage in der Schlanken Gasse, in absoluter Ruhe am Rand von Kötschach im oberen Gailtal

· 4-Sterne Hotel

· 60 Betten in 6 verschiedenen Zimmertypen (16 m2 - 35 m2) von Einzelzimmern bis zu Familienzimmern und großzügigen Wohnstudios. Die Zimmer sind nach Gipfeln der Umgebung benannt

· 22 Mitarbeiter, zahlreiche von ihnen sind als Stamm-Mitarbeiter seit vielen Jahren im Betrieb

· Inhaberin & Hotelleitung: Barbara Klauß. Das Hotel ist seit 1776 im Familienbesitz

· Hotel-Öffnungszeiten: 
- Sommer: 15. April bis 6. November 2011
- Winter: 3. Dezember 2011 bis 18. März 2012
- Sommer 2012: 31. März - 6. November 2012

· Preise pro Person und Nacht mit Verwöhntagespension (Frühstücksbuffet bzw. Langschläferfrühstück, Mittagsbrunch, Abendmenü) sowie insgesamt 155 Kürschner Inklusiv-Leistungen, je nach Zimmerkategorie und Zeitpunkt
- Sommer 2011: ab EUR 69,50 bis EUR 105,50
- Winter 2011/12: ab EUR 69,50 bis EUR 125,--

· Kulinarik:
Generell verfolgt die Küche im Schlank-Schlemmer-Hotel Kürschner den Anspruch, „Berge und Meer“, d.h. regionale Spezialitäten und Köstlichkeiten aus dem ganz nahen Italien zu vereinen.
Überdies ist das Kürschner Küchenteam ganz speziell und hochprofessionell auf die besonderen Bedürfnisse bei Allergien und Unverträglichkeiten insbesondere bei glutenfreien Zöliakiediäten und laktosefreier Ernährung eingestellt.
- Frühstücksbuffet mit großer Vital- und Bioecke sowie Vitaminschlemmerbar
- auf Wunsch: Langschläferfrühstück
- Mittags: Brunch mit Suppe, Salaten sowie einem warmen Gericht
- Abendmenüs zur Wahl: Internationales Menü, Natur- & Vollwertkostmenü, „Low fat Menü“, Vitalmenü, Fischmenü

· Wellness
Großzügiger Wellnessbereich: • Felsenerlebnisbad (32°C) mit Gegenstromanlage, Wasserfall und Felsenfontäne, • Freibecken (ganzjährig), • Whirlpool (35°C), • Sonnenpool (26°C) als geheiztes Außen-Schwimmbecken der 12.000 m2 großen Kürschner Hotel-Garten-Welt (Sommer), 
• Finnische Sauna mit Heuduft, • Römisches Tepidarium - Buchenholz (38°C), • Römisches Tepidarium - Keramik (42°C), • Dampfbad, • Duscherlebnis mit Kübeldusche, Schwallbrause und Kneippschlauch, • Relax-Ruheraum, • Massageliegen und • Wohlfühlliegen im Hallenbad

· Massage- & Kosmetikabteilung mit umfassendem Angebot:
- Massagen (klassische Massagen, La Stone-Massage, Rückendeblockade, Energetische Aromamassage, Lymphdrainagen, Fußreflexzonenmassage u.a.)
- ausgewählte Bäder (Rosenbad mit Rosen aus dem Rosen-Garten des Hotels, Molkebad mit Molke von einer der Gailtaler Almen, Heubad mit Heu aus dem nahen Naturschutzgebiet Mussen, Fosilbad, Wiesenkräuterbad, Fichtennadelbad, Weintresterbad, Schwefelbad, Kohlensäurebad u.a.)
- Wickel & Packungen (Algenwickel, Steinölwickel, Ice-Wickel, Fangopackung u.a.)
- Vinoble-Kosmetik (spezielle Kosmetiklinie auf Basis von Weintrauben)
- Maria Galland Kosmetik
- Alles für schöne Hände & Füße
- eigene Kinder-Wellness-Anwendungen von Massagen über Bäder bis Pflege/Kosmetik
· Fitnesscenter mit Laufbändern, Ergometer und Spinningrädern, Cardiowave-Stepper, zahlreichen verschiedenen Kraft-Trainingsgeräten (Chest Press, Shoulder Press, Leg Curl, Bench Press, Crunch Bench, Lower Back Bench) u.v.m.

· Personal Trainings: Vitaltrainer, der diverseste Trainings in der Natur anbietet oder ganz gezielt mit einem Gast  etwa Bauch-Bein-Po- oder Wirbelsäulen-Trainings macht
· Familien-Angebot
- Kinderbetreuung Montag bis Freitag für Kinder ab 2 Jahren
- Kürschners Kinderland: 120 m2 Spiele-Land mit Legoecke, Puppenecke, Lesezelt, Kinderbibliothek, Bastelreich, Video-/DVD-Thek
- Spezielles: eigenes Kinderabendessen (2x in der Woche), Märchenabende, Kinder-Kochkurse
- Kinder-Erlebnis-Garten (Sommer) mit Schaukeln, Radschaukeln, Rutsche, Riesen-Sandkiste, Kletterturm, Kinderhaus sowie Zwergenpark
- Speziell für die Kleinsten (ausleihbar): Fläschchenwärmer, Wickelauflagen, Gitterbetten, Windeleimer, Rückentragen, Wasserkocher, Hochstühle u.a.

· Auszeichnungen & Preise (Auswahl):
- Österreichisches & Europäisches Umweltzeichen (Eco-Label) für Tourismusbetriebe (seit 1998, 2001 & 2006)
- 1. Österreichischer Umweltpreis für Tourismus „Globo“ (1990)
- diverse internationale, österreichische und Kärntner Umweltpreise ab 1991
- Kärntens Schönster Hotelgarten 2004 und 2007
- mit der Kürschner Hotel-Garten-Welt nominiert für den Staatspreis für Tourismus zum Thema „Garten Eden“ 2007
- Klimabündnisauszeichnungen 2009 und 2010
· Mitgliedschaften:
- Naturidyll Hotels Österreich
- Austria per Italia (Gründungsmitglieder der Gruppe von Italien-Spezialisten, seit 1986)
- Charme & Relax Hotels
· Sommer - Wander- & Bergerlebnis: 
flache Spaziergänge im Tal; leichte Bergtouren etwa auf die zahlreichen Almen mit Käseproduktion; sportliche Berg-, Klettersteig- und Klettertouren in den Karnischen Alpen, den Gailtaler Alpen und den Lienzer Dolomiten; 26 Themenwanderwege in der Region; Geo-Trails auf den Spuren von 500 Mio. Jahren Erdgeschichte; Friedenswege auf den Spuren des 1. Weltkrieges; Kötschach-Mauthen ist seit 2011 hochoffiziell „Bergsteiger-Dorf“ und die Karnische Region ist Kandidat für die Auszeichnung „Welt-Naturerbe“
· Radfahren & Mountainbiken: 
im Hotel sind Mountain- und Citybikes ausleihbar, ebenso E-Bikes; zahllose Rad- und Mountainbike-Tourenmöglichkeiten für Genuss-Radler ebenso wie für sportliche Biker; 800 km markierte Mountainbikewege u.v.m.
Rad-Insider-Tipps • Gail-Erlebnis: mit dem Rad bequem die Gail flussabwärts bis nach Villach und mit dem Zug retour; • Lesachtal-Genießen: mit dem Bus bis Obertilliach und ständig bergab zurück bis nach Kötschach-Mauthen

· Golf: 
18 Loch Golfplatz Gailtalgolf (15 Autominuten) - das Schlank-Schlemmer-Hotel Kürschner ist Gründungsmitglied (Ermäßigungen für Hotelgäste)
7 weitere Golfclubs in Österreich, Italien und Slowenien in 25 bis 60 Autominuten Entfernung

· Fischen im Gailtal - zahlreiche wunderschöne Gewässer und Bergseen warten

· Sommer-Vielfalt: 
Nordic Walking, Jogging, Tennis, Reiten; auf Gail oder Isel: Kajak, Canyoning, Rafting; Badeseen in der Nähe: Pressegger See, Weissensee
· Ski-Erlebnis: 
- Top-Skigebiet Nassfeld (41 Seilbahnen & Lifte, 117 km Pisten) 20 Autominuten entfernt
- Familien-Skigebiet Kötschach-Mauthen 5 Gehminuten vom Hotel, Kinder bis 10 Jahre fahren hier gratis Ski

· Winter-Vielfalt: 
Langlaufen (152 km Loipen), Winterwandern (52 km Wege), Schneeschuhwandern, Eislaufen in Kötschach, am Pressegger See und am Weissensee, Skitouren, Eisklettern, Rodeln, Pferdeschlittenfahrten
· Tipps & Ausflugsideen in der Region: 
Frontmuseum zum 1. Weltkrieg in Kötschach-Mauthen, Gailtaler Dom in Kötschach-Mauthen, Burgruine Pittersberg, Naturdenkmal „Versteinerter Baum“, Veneterstein (eine historisch sehr bedeutende Felsinschrift) auf der Missoriaalpe, Wasser- und Energieerlebniswelt „Hydro Solar“, Geopark in Dellach, Lesachtal - „Tal der hundert Mühlen“, Schaukäserei auf der Tressdorfer Alm, Wulfeniablüte auf der Sonnenalpe Nassfeld, 1. Kärntner Erlebnis Park am Pressegger See, Schiffsrundfahrt am Weissensee u.v.m.

· Unmittelbare Nähe zu Italien: 
• Plöckenpass - Italienische Grenze (15 Autominuten), • Tolmezzo (45 km), • Einkaufs- und Marktstadt Tarvis (70 km), • San Daniele (85 km), • Udine (110 km), • Grado (150 km), • Triest und Schloss Miramare (170 km), • Venedig (210 km) u.a.

	Weitere Hotel-Informationen:

Schlank-Schlemmer-Hotel Kürschner
Ansprechpartnerin: Barbara Klauß

A-9640 Kötschach-Mauthen, Schlanke Gasse 74

Gailtal, Kärnten, Österreich

Tel.: +43 - (0)47 15 - 259, Fax: +43 - (0)47 15 - 349

E-Mail: info@hotel-kuerschner.at

www.hotel-kuerschner.at
	Weitere Medieninformationen & Fotos:

Oliver Pichler & Partner

Schellinggasse 1/2/5, A-1010 Wien, Österreich

Tel: +43 - (0)1 - 512 87 37 - 0, Fax: - 70
E-Mail: office@o-pichler.at
Journalisten-Servicebereich (Text- & Foto-Downloads): www.o-pichler.at/Kuerschner
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